
Forschung

InfraTour

Im Projekt «InfraTour – Gemeinden als Tourismusunternehmen» untersuchten das Institut 
für Tourismus und Freizeit (ITF) und das Zentrum für Verwaltungsmanagement (ZVM) der 
FH Graubünden kommunale Beteiligungen an touristischen Infrastrukturen. Ziel des Projekts 
war es, praktische Analyseinstrumente und Empfehlungen für Gemeinden vorzulegen.

Ausgangslage
Tourismusinfrastrukturen sind teuer und oft unrentabel. Private Investorinnen und Investoren ziehen 
sich deshalb immer mehr zurück, sobald Tourismusinfrastrukturen realisiert oder erneuert werden  
sollen. Dennoch sind qualitativ hochstehende (Tourismus-)Infrastrukturen essenziell für die touristische 
Entwicklung. Das bringt die öffentliche Hand in Zugzwang, was zu hohen finanziellen Engagements  
seitens der Tourismusgemeinden führt.
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Anmerkung: Eine Gemeinde kann ein 
Beteiligungsobjekt mit mehreren Engagements 
(Beteiligungsformen) unterstützen.

Eigentümerrolle

Rolle Finanzierungsinstrumente
Eigentümerrolle Kapitalanteil (z. B. Aktien)
Gläubigerrolle Darlehen (rückzahlbar / nicht rückzahlbar, verzinst / nicht verzinst), Bürgschaft
Donatorenrolle Zuschuss (einmalig, wiederkehrend), Zinsvergünstigung, Steuererleichterung, Baurechtszinsreduktion

Donatorenrolle

Gläubigerrolle
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Eigenständigkeit

Kontroll- und Einflussmöglichkeiten der Gemeinde
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Grundbegriffe Ausmass der Beteiligungen

Rolle der Gemeinde
Beteiligungsobjekte und Anteile in Prozent

Anzahl Engagements in Bündner GemeindenInfrastrukturen

Organisationsformen

Ausmass absolut
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Mehr Informationen unter
fhgr.ch/infratour

(Datenstand: 2016)


